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Medien sind alles, was informiert, meinte Frau 

Hewson in unserem Interview. Ein:e Journa-

list:in ist jemand, der:die Informationen für 

Medien verarbeitet, damit man zum Beispiel 

weiß, was in der eigenen Region passiert, hat 

sie uns erzählt. Medien gibt es, seitdem es 

Menschen gibt. Die ersten Höhlenmalereien 

waren schon Medien. Die Medien sind auch 

heute noch wichtig, damit Menschen aus allen 

Ländern mitbekommen, was gerade los ist. Die 

Medien haben auch etwas mit Demokratie zu 

tun. Denn dank der Medien, können wir uns 

über die Wahlen und Parteien informieren und 

H i e r  e r k l ä r e n  w i r  e u c h ,  w a s  M e d i e n  s i n d .

Wa s  s i n d  M e d i e n  e i g e n t l i c h ?
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entscheiden, wen wir wählen möchten. Journa-

listen und Journalistinnen informieren sich über 

andere Methoden, als nur über andere Medien. 

Sie müssen zum Beispiel auch Interviews füh-

ren. Elisabeth Hewson braucht Vorbereitungs-

zeit vor Interviews, da sie zuvor Informationen 

über die Personen sammeln muss, die sie inter-

viewen möchte, um passende Fragen stellen zu 

können. Viele Leute sind Teil der Medien, sogar 

Albert Einstein, also nicht nur Journalisten und 

Journalistinnen. Mit Einstein wurden bestimmt 

viele Interviews geführt. Frau Hewson hat uns 

erzählt, dass Medien selbst aber auch gefähr-

lich sein können, vor allem, wenn sie falsche 

Informationen verbreiten. Elisabeth Hewson 

hat schon mal eine eigene Gratiszeitung heraus-

gegeben. Das Interview mit ihr war sehr inter-

essant. Jetzt wissen wir und ihr alle mehr über 

Medien. 
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Wir beschreiben Demokratie und die Rolle der 

Medien für sie. Dafür sollten wir wissen, was 

Demokratie überhaupt ist. Demokratie bedeu-

tet die Herrschaft des Volkes. Das Volk sind wir 

und Herrschaft bedeutet Macht. Das heißt, das 

Volk hat die Macht. Das Volk zeigt seine Macht 

durch Wählen und Mitbestimmen. Damit wir 

mitbestimmen können, brauchen wir Informa-

tionen, damit wir überhaupt wissen, worum es 

geht. Frau Hewson hat uns interessante Dinge 

über Medien erzählt. Medien informieren zum 

Beispiel über die Menschen, die wir gewählt 

B e i  u n s  g e h t s  d a r u m ,  w a s  M e d i e n  u n d  D e m o k ra t i e  m i t e i n a n d e r  z u  t u n  h a b e n .

D i e  R o l l e  v o n  M e d i e n  i n  d e r 

D e m o k r a t i e
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haben und ihre Arbeit. Wenn wir mehr über sie 

wissen, können wir uns auch eine eigene Mei-

nung bilden und mit anderen Menschen darü-

ber diskutieren. Wenn wir diskutieren, hören 

wir die Meinungen aller anderen. Das ist sehr 

wichtig für die Demokratie, weil durch Diskus-

sion und Streit entsteht hoffentlich eine besse-

re Gemeinschaft. Außerdem haben Medien die 

Rolle, die Politik zu kontrollieren. Z. B. wenn ein 

Politiker Geld für einen Schulbau bekommt und 

mit dem Geld ein eigenes Haus baut, erzählen 

uns die Medien darüber, und wir entscheiden, 

dass wir ihn nicht mehr wählen werden.  

Demokratie bedeutet, dass man die eigene 

Meinung äußern kann. Dafür brauchen wir 

Medien, die uns informieren. Also liebe Leute da 

draußen, informiert euch. 
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Pressefreiheit bedeutet, dass die Presse schrei-

ben kann, was sie will. Es gibt aber Ausnahmen. 

Es darf nicht über persönliche und intime Sa-

chen berichtet werden. Beleidigungen dürfen 

auch nicht geschrieben werden. Man darf keine 

Lügen in der Zeitung oder anderen Medien 

verbreiten. Pressefreiheit ist wichtig, damit wir 

wissen, was überall geschieht. Zum Beispiel auf 

der Welt, im Land oder im Ort. Wir sollen über 

Politik informiert sein, damit wir niemanden 

wählen, der das Land auseinanderbringt. Bei 

den meisten Ländern gibt es keine Pressefrei-

T i m o  ( 9 ) ,  J u l i a n  ( 1 0 ) ,  N o e l  ( 1 0 ) ,  Lo r e n z  ( 1 0 ) ,  V l a d  ( 1 1 ) ,  M e l e k  ( 1 0 ) , 

L u c a  ( 1 0 )  u n d  M a t h i a s  ( 1 0 )

W i r  h a b e n  ü b e r  P r e s s e f r e i h e i t  r e c h e r c h i e r t  u n d  e i n e n  A r t i ke l  d a r ü b e r 

g e s c h r i e b e n .  V i e l  S p a ß  b e i m  Le s e n !

P r e s s e f r e i h e i t
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heit. Wir haben uns das genau auf der Webseite 

von Reporter ohne Grenzen angeschaut. 

In acht Ländern ist die Situation derzeit gut, in 

37 zufriedenstellend, in 50 gibt es erkennbare 

Probleme, in 49 ist die Lage schwierig und in 36 

Ländern ist die Situation sogar sehr ernst. 

Zu diesem Thema haben wir eine Expertin inter-

viewt. Wir wollten wissen, wie es weltweit mit 

der Pressefreiheit ausschaut. Wir haben er-

fahren, dass weltweit die Pressefreiheit immer 

mehr und weniger wird, das passiert in Wellen. 

Zurzeit wird die Situation leider etwas schlech-

ter. 

Wir wollten außerdem wissen, was passiert, 

wenn es keine Pressefreiheit mehr gibt. Wenn 

es keine Pressefreiheit mehr gibt, musst du alles 

glauben, was man dir erzählt, zum Beispiel auch, 

dass der Himmel rot ist. Das alles erzählte uns 

Frau Hewson.
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K a r o l i n a  ( 1 0 ) ,  D i a n a  ( 1 0 ) ,  F i l i p  ( 1 1 ) ,  K a s s i a n  ( 1 0 ) ,  R a f f a e l  ( 1 0 ) , 

A d r i a n  ( 1 0 )  u n d  N i k l a s  ( 1 0 )

Medien sind für viele Menschen sehr wichtig 

– es sind Zeitungen, Radio-Sender, Fernseh-

stationen und das Internet. Medien erreichen 

gleichzeitig ganz viele Leute. Journalisten und 

Journalistinnen arbeiten für Medien. Sie wäh-

len bei einer Redaktionssitzung die Themen 

aus für die nächste Ausgabe der Zeitung oder 

die nächste Sendung (im TV oder Radio). Sie 

recherchieren, finden also so viel wie möglich 

über ein Thema heraus. Sie machen auch Inter-

views mit verschiedenen Menschen, z. B. mit 

Politiker:innen oder Experten und Expertinnen. 

Dann schreiben die Reporter:innen einen um-

fassenden Artikel oder gestalten einen Beitrag 

für eine Sendung. 

Die Themen, die für die meisten Menschen 

interessant sind, kommen in die Medien. Meis-

tens sind das leider negative Nachrichten, z. B. 

Unfälle, Kriege oder Naturkatastrophen. Wenn 

ein Ereignis Auswirkungen auf viele Menschen 

hat oder haben könnte, wird es auch zu einer 

Nachricht. Wenn etwas in unserer Nähe pas-

siert, interessiert es uns meistens mehr, als 

wenn etwas weiter weg passiert. Deshalb gibt 

es z. B. in Zeitungen einen Teil für Lokales, Re-

gionales, dem Bundesland, Österreich, Europa 

und internationale Ereignisse. Viele Berichte 

erzählen über die Erfolge, oder was im Leben 

von bekannten Personen passiert. Nachrichten 

wecken auch Gefühle in uns, z. B. Traurigkeit, 

wenn jemand verletzt ist oder stirbt oder Freu-

de, wenn wir Tierbabys sehen. Viele extreme 

Nachrichten schockieren uns auch und können 

uns auch Angst machen. Deshalb sollte man sich 

nicht nur negative Dinge ansehen und anhören. 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  T h e m e n a u s w a h l  i n  M e d i e n  b e s c h ä f t i g t .  W i r  b e r i c h t e n  e u c h 

d a r ü b e r,  w i e  d i e  T h e m e n  vo n  R e p o r t e r n  u n d  R e p o r t e r i n n e n  a u s g e w ä h l t  w e r d e n .

T h e m e n a u s w a h l  i n  M e d i e n
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Nachrichten z. B. aus den Bundesländern, anderen 

Staaten und Wetter sowie Landwirtschaft sind unter 

anderem Themen in Medien.

Unser heutiger Gast, Frau Hewson hat uns viele 

Fragen beantwortet. Sie selbst nutzt so viele 

Medien wie möglich. Frau Hewson interessiert 

sich für fast alle Themen. Sie meinte, dass jedes 

Thema interessant wird, je mehr man sich damit 

beschäftigt. Sie berichtet vor allem über Reisen, 

Landwirtschaft und Natur. Frau Hewson hat 

auch einmal mit einer Olympiasiegerin im Schi-

fahren gesprochen. Auf unsere Frage, warum 

es mehr schlechte als gute Nachrichten gibt, 

antwortete sie, dass sich die Leute mehr dafür 

interessieren würden. Sie findet das schade, 

weil die Welt so schlechter dargestellt wird, als 

sie eigentlich ist. Medien leben von Werbung, 

hat sie uns erklärt.  

Uns hat es sehr gut gefallen und das Gespräch 

mit Frau Hewson war sehr interessant. Uns 

Kinder interessiert es, wie Medien entstehen. 

Wir konnten heute erleben, wie eine Zeitung 

gemacht wird. Beim letzten Mal, als wir in der 

Demokratiewerkstatt waren, haben wir einen 

Podcast gemacht. Das war auch sehr spannend.
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